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. 12 lwö SibmenZeuljche vor Moskau
' Das Deutsche Reich mutz Helsen !

Aus Moskau wird der K . Z . geschrieben : Der Zustrom
von deutschen Kolonisten mit ihren Familien nach den Mos¬
kauer Datschenorten aus den verschiedensten Gegenden des
Rätebunds hat auch in den letzten zwei Wochen ununter¬
brochen angehalten . Man muß die Zahl der jetzt vor Mos¬
kau versammelten Rußlanddeutschen auf 12 000 schätzen .
Nachdem der erste Transport von 400 Personen abgegangen
ist und sich nun herausgestellt hat , daß das Zielland der
Auswanderer , Kanada , Schwierigkeiten für die
Aufnahme weiterer Auswanderer macht, hat sich dieser
unglücklichen Masse Unruhe und Hoffnungs¬
losigkeit bemächigt , die an Verzweiflung grenzt .
Tatsächlich ist für sie ein Ausweg nicht mehr zu erkennen .
Sie haben hinter sich alle Brücken abgebrochen . Die Gewiß¬
heit sicherer wirtschaftlicher Vernichtung , bedingt durch die
allgemeine Landwirtschaftspolitik der Räteregierung , die
gegen die Individualwirtschaft gerichtet ist und sich in der
Praxis durch gewaltsame Fortnahme der bäuerlichen Pro¬
duktion (Getreideaufbringung ) , sowie des beweglichen und
unbeweglichen Eigentums auswirkt (falls das Aufbringungs¬
soll nicht erfüllt wird , wird ein Ausgleich in Geld ver¬
langt ) , war Veranlassung zu dem Zug nach Moskau . In
Sibirien , woher der Hauptteil der Flüchtlinge kommt , wurde
die Lage durch die dortige Mißernte aber noch besonders
verschärft.

Dazu kommen die trennenden Abgründe , die
in grundsätzlichen politischen Anschauungen zwischen den
deutschen Kolonisten und den heutigen Machthabern be¬
stehen. Als „Klassenfeinde " stellen all die Tausende deut¬
scher Kolonisten aber nun vom Standpunkt der Räteregie¬
rung nur noch eine Herde von überflüssigen „Elementen "
dar , denen in Rußlnad für immer jede Daseinsmöglichkeit
genommen ist .

Wenn für Kanada oder sonst ein Auswanderungsland
diese nicht aus ihrem Willen als Bettler kommenden Aus¬
wanderer wirtschaftlich im gegenwärtigen Augenblick un¬
erwünscht erscheinen , so gibt es menschlich, und insbeosndere
für Deutschland aus nationalen Gründen , sofern das
Band der Muttersprache und der Kulturgebundenheit über¬
haupt noch wirksam ist , die Pflicht einer wirksamen und
sofortigen Hilfe . Wir dürfen nicht 12 000 Deutsche ver¬
kommen lassen.

Vernichtung der deutschen Konkordia
Aus Gandscha , dem ehemaligen Ielisawelpol in Aserbeid

schon im Kaukasus , wird gemeldet , daß die bisher rein
deutsche Minzergenossenschaft Konkordia
die 98 v . H . aller in Aserbeidschan lebenden deutschen Wein
bauern der dortigen 14 deutschen Kolonien vereinigte , al
sogenannte Kulakenkooperation « enthüllt " worden sei . Da
bei, wurde aber noch vor zwei Jahren die Organisation de
Konkordia amtlich als vorbildlich für das gesamte Ge

-nossenschafkswesen bezeichnet. Durch eine gewissenhafte un
geschäftstüchtige Leitung verstand es die Konkordia , ihrei
Mitgliedern einen annehmbaren Erlös für ihre Erzeugun
zu sichern. Sie verfügte über eigene Verkaufsstellen ir
ganzen Aäkebund , und sogar im Ausland wurden Rotwein
der Konkordia gut abgesetzt. Ihre Bedeutung bestand abe
vor allem garin , daß aus den Gewinnen des Geschäftsbekriebs zahlreiche wertvolle kulturelle Einrichtung « ,in den deutschen Kolonien des Transkaukasus , wie Schüler
Krankenhäuser , agronomische Hilfe , Schädlingsbekämolunc
wisjenschaftlichs Weinbauforschung usw -, unterhalten wmden . die sich durch ihren kulturellen Hochstand von ikre
Umgebung sehr vorteilhaft abhoben . Die Konkordia wadeshalb häufig Anfeindungen ausgeseht . welche die Zer
störung des nationalen deutschen Eigenlebens , das allein audem wirtschaftlichen Fundament der Konkordia bestehe,konnte , beabsichtigten . Jehl wird der Verwaltung vorgeworfen , Steuerhinterziehungen begangen und die .. Klassenlinie
nicht richtig befolgt zu haben . Wenn der bisherige deutsch
Charakter der Konkordia vernichtet wird , so zerbricht dami
unfehlbar das Deutschtum der Transkaukas

'
us - Deutschendie von allen deutschen Kolonisten des Räkebunds Kultureiam höchsten standen .

Beratung der Reichsregierung
Berlin . 3. Nov . Das Reichskabinett wird sich am T

nerstag mit der Frage befassen , wie den vor Moskau laa ,den und in großer Not befindlichen Sibiriendeuticben
Holsen werden kann .

^ en

In Kiel hat sich ein Hilfsausschuß für die deutsch - rut -
fischen Flüchtlinge gebildet , der sich mit einem Aufruf zur
Linderung der schweren Not der Auswanderer an die Oef.
fentlichkeit wendet .

Auch die Griechen wollen Rußland verlassen
Auch ungefähr ein Viertel der gesamten griechischen Be¬

völkerung des Rätebundes hat sich entschlossen , auszuwan -
Fast fünfzigtaulend Griechen, die hauptsächlich im

lagesspiegel
Es bestätigt sich» daß die Reichsregierung den Volksent¬

scheid auf den 22. Dezember, also unmittelbar vor das Weih-
nachksfest ansehen wird .

Nach einer Zeikungsmeldung beabsichtigt die Staats¬
anwaltschaft, gegen das Urteil im Bauernprozeß von Neu¬
münster (Holstein) Berufung einzulegen.

Die französische Kammer hat dem Kabinett Tardieu mit
317 gegen 257 Stimmen erneut das Vertrauen ausgespro¬
chen, nachdem Finanzminister Cheron entgegen einem mehr¬
fordernden Antrag der Sozialisten erklärt hakte» die Negie¬
rung könne nur 5 Milliarden Franken (828 Millionen
Mark ), auf 5 Jahre verkeilt, für die Aufwertung alter
Anleihen in den Haushalt einsehen.

Sir Ronald Lindsay ist zum britischen Botschafter in
Washington , Sir Esmond Ovey zum Botschafter in Moskau
und Sir Robert Vansittarl zum ständigen Unterstaatssekre-
kür im Auswärtigen Amt ernannt worden .

Kaukasus und in der Krim ansässig waren , bestürmen das
griechische Konsulat in Moskau , um die Einreiseerlaubnis
nach Griechenland zu erhalten . Hauptsächlich handelt es
sich um Tabakpflanzer , Handwerker und kleine Kaufleute .
Die Mehrzahl von ihnen ist schon seit mehreren Geschlech¬
tern in Rußland ansässig , jedoch haben sie meist ihre grie¬
chische Staatsbürgerschaft beibehalten , während die aus¬
wandernden deutschen Bauern Rätebürtzer sind.

Das griechische Konsulat in Moskau hat bis jetzt nur
dreitausend Griechen den Sichtvermerk erteilt , da Griechen¬
land nicht imstande sei, alle Auswanderer sofort aufzu -
neWen .

Sie Pause in La-en-Men
Wie berichtet , haben die französischen Vertreter n Tri¬

butbank -Ausschuß plötzlich die Verhandlungen abgebrochen
und find nach Paris abgereist mit der Begründung , sie
mühten in der für Frankreich so wichtigen Treuhänder¬
frage sich erst mit ihrer Regierung besprechen und ein«
Verständigung anbahnen . Was gibt es nun zu verstän¬
digen ? In der Treuhänderfrage für die TribuÜiank haben
die Franzosen von Anfang an ihren recht eigenen Stand¬
punkt vertreten , ohne bei den meisten andern Abordnungen
dabei aus Gegenliebe zu stoßen . In Paris haben Be¬
sprechungen mit Tardieu , Briand , dem Finanzminister und
dem Präsidenten der Bank von Frankreich stattgefunden .
Ueber das Ergebnis wurde nichts mitgeteilt . Man hörte
schon Vermutungen , daß die Uber die Verlegung der Bank
nach Basel verstimmten Belgier , die die Ausschußtagung ver¬
lassen haben , die Franzosen mitgezogen hätten und daß beide
für den Abschluß der Tagung in Baden - Baden ein „Thea¬
ter " vorhätten . Die Franzosen dürfen sich nicht wundern ,
wenn ein solcher Argwohn mißstimmen konnte . Es ist imn
allerdings nach der mehrtägigen Unterbrechung auf Mitt¬
woch wieder eine Sitzung anberaumt werden , aber es ist
noch nicht bekannt , ob die Franzosen oder die anderen Ab¬
ordnungen nachgegeben haben , oder üb für den Schlußakt
ein Schauspiel zu erwarten ist . Die deutsche Abordnung hat
die beste Hoffnung , daß die Baden -Badener Tagung in die¬
ser Woche ihre Arbeiten beenden werde und daß die zweite
Haager Konferenz noch in diesem Jahr stattfinden
könne.

Falls die Bankverhandlungen zu Ende kommen , werden
von deutscher Seite die vom Reich in die Verwaltung der
Tributbank zu entsendenden Persönlichkeiten bekannt gegeben
werden ; es sind der Reichsbankpräsident Dr . Schacht , « in
weiterer Bankfachmann und ein Industrieller . „Wenn
alles gut geht "

, hofft man in Berlin , daß etwa auf 1 . Aprildie Ueberleitung aus dem Dawes - zum Uoung - Plan sich
vollziehen könne.

*

Wie verlautet , haben die deutschen Vertreter des Bonng -
Ausschusses für die ..Anpassung der Reichsbahn an die Haa -
ger Beschlüsse den Forderungen zugestimmk . Der Verhand¬
lungsabschluß steht unmittelbar bevor.

In Berlin glaubt man . daß die Einberufung der zweiten
Haager Konferenz kaum vor dem 10. oder 15 . Dezemberwerde erfolgen können . Me Konferenz würde dann zwischendem 5. und 15. Januar zusammenkreken . Der Dawesplair
würde demnach bis 31 . März 1938 laufen.

Sie Ausgabensleigemng der Seichs
Befestigung der Markwährung im Jahr 1924

? ^ E>en des Reichs in außerordentlichem Maß ge¬legen . Interessant ist ein Vergleich der Ausgaben unmittel¬

bar nach Beendigung der Inflation mit denjenigen des letz¬
ten abgeschlossenen Rechnungsjahrs 1928—29.

In Millionen Mark
Cs betrugen : 1924 1928 mehr

Die ordentlichen Ausgaben 6854 - 10 581 3727
Die außerordentlichen Ausgaben 868 749 — 119

Zusammen 7722 11330 mehr 3608

Bon der Summe der Mehrausgbaen werden zweck-
mähigerweise zunächst die „zwangsläufigen "

, näm¬
lich die erhöhten Daweslei st ungen mit 1220 Miü .
Mark abgezogen . Verbleibt ein Rest von 2388 Mill . Mark .
Davon gehen weiter ab die Mehrüberweisungen an die Län¬
der und Gemeinden mit 642 Mill . Mark . Rest 1746 Millio¬
nen Mark . Von diesen Mehrausgaben verteilen sich 1729
Millionen folgendermaßen :

1 . Sozialaufwendungen . Ausgaben 1928 in
Millionen Mark (die Ausgaben des Jahrs 1924 und das Mehr
sind in Klammern beigefügt ) : Reichszuschüsse zur Invaliden¬
versicherung 192 (106, mehr 86) , Sonderzuschuß des Reichs
40 (0 , 40 ) , Wochenhrlfe 28 (9, 19 ) , Kleinrentnerfürsorge 50
( 0, SO ) , Jnvalidenversicherungsbeträge der , Beitragszeiten
vor dem 1 Oktober 1921 im außerordentlichen Haushalt 161
(0 , 161 ) , Krisenunterstützung für Arbeitslose 95 (0 , 95) , be¬
rufsübliche Arbeitslosigkeit der Saisonarbeiter 28 (0 , 28) ,
unterstützende Erwerbslosenfürsorge aus dem Jahr 1927 42

. (0, 42). Zusammen 636 (115, mehr 521 ) ,
2 . Weitere Fürsorgeaufwendungen . Ost¬

preußenhilfe 48 (8 , 48) , sonstige Grenzgebiete 17 (0 , ! 7) , Un¬
terstützungen kür s nstige Wohlfahrts - und Kulturzwecke 18
<5 , 13) , Beihilfen ,Lr Wetterkatastrophen 5 (0 , 5) , Woh¬
nungsfürsorge für Flüchtlinge östlicher Grenzbezirke 6 (0 , 6) ,
Reichsbeitrag zugunsten der Arbeitnehmer im Lohnkampf
der rheinisch- westfälischen Eisenindustrie 11 (0, 11) . Zusam¬
men 105 (5, 100) .

3 . Personalmehraufwendungen . Ruhegehäl¬
ter 956 (446 , 510) , für Hinterbliebene früherer Angehöriger
der Wehrmacht 751 (541 , 210) , für Heilbehandluna 57 (28,29) , für Kriegsteilnehmer 1870—71 und frühere Kriege 1 ?
(0, 17) . Zusammen 1781 (1015, 766) .

Nicht eingerechnet sind die Gehälter , Löhn « und Gehalts¬
und Lohnerhöhungen in den Reichsoerwaltungen , nament¬
lich nach der Erhöhung vom 1 . Oktober 1927 mit 1183 (802,
381 ).

4 . Die Anleiheablösung machte gegenüber dem
Jahr 1924 im Jahr 1928 132 Mill . Mark mehr aus .

Neue Nachrichten
Loalitionsbesprechungen über Agrarzölle und Skandes -

herrenrechte
Berlin , 13. Nov . Die Ministerbesprechungen mit den

Führern der Koalitionsfraktionen hatten keinen Erfolg .
Sozialdemokraten und Demokraten waren entschieden gegendie von der Landwirtschaft verlangte Erhöhung des Zolls
auf Futtergerste . Bezüglich der Auswertung
der Renten der Standesherren wünschte die
Bayerische Volkspartei Aufwertung der . Papiermarkrenten
auf 8 Proz . und Einbeziehung der sogenannten „unsitt¬
lichen" Renten in die Aufwertung : die Deutsche Volks¬
partei wollte nur 5 Proz . zugestehen und die Sozialdemo¬
kraten lehnten jede Aufwertung ab . Wahrscheinlich werden
die Papiermarkrenten um 5 Proz . aufgewertet unter Aus¬
schluß der „ unsittlichen " Renten .

Die Arbeitslosigkeit in der zweiten Okkoberhätfte
Berlin , 13. Nov . In der zweiten Oktoberhälste ist die

Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung von 784000 auf 889000 , also
um rund 105 000 oder 1316 Proz . , gestiegen . Die Ge¬
samtzahl der Unterstützten in der Arbeitslosenversicherung
liegt zurzeit um mehr als 200 000 Personen höher als zur
entsprechenden Zeit des Vorjahres . Die Zahl der Haupt -
Unterstützungsempfänger in der K r i s e n u nt e r st ü ü u n g
ist von 165 000 auf 172 000 , also um rund 7000 oder 4 Proz .,
angestiegen .

Der Berliner llniversikätskrawall
Berlin , 13. Nov . Der preußische Kultusminister Becker

hat die Haltung des Rektors der Universität , Schmidt ,
gegen die Studenten der A .D .St . gebilligt .

Soalikionskrise in Bayern ?
München, 13. Nov . Die Korrespondenz der Bayerischen

Lolkspartei schreibt, die deutschnationole Fraktion des baye¬
rischen Landtags habe dadurch , daß sie einen Antrag ein«
brachte , die bayerische Regierung solle im Reichsrat gegenden Uoungplan stimmen — ein Antrag , der das
gleiche wolle wie ein gleichzeitiger Antrag der nicht der
bayerischen Koalition angehörigen Nationalsozalisten —
eine Lage geschaffen, die koalit

'
ionspolitisch unmöglich fei .
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mehr zu einer politischen Kampfgemeinschaft geworden . Die
Bayerische Volkspartei sei sich ihrer Verantwortung für die
weitere Entwicklung der politischen Verhältnisse in Bayern
bewußt .

Die bayerische Volkspartei hatte gestern in verschiedenen
Stadtteilen Münchens zahlreiche Wahlversammlungen ab¬
gehalten . Eine Versammlung wurde durch Nationalsozia¬
listen gesprengt . Cs kam zu Tätlichkeiten . Die
Polizei mußte eingreifen und die Ruhestörer entfernen .

Geldunlerstühung der ..Humanste " durch deutsche
Kommunisten

Paris . 13 . Nov . Der kommunistischen „ Humanits " sind
nach ihrer eigenen Angabe aus Berliner kommunistischen
Kreisen 30 000 Franken zur Unterstützung des Blattes zu¬
gegangen .

Gerichtshof für die Lohnregelung in England
London , 13. Nov . Der Vollzugsausschuß der Berg¬

arbeitergewerkschaft wünschte in einer Besprechung mit Re¬
gierungsvertretern die Einsetzung einer Art von Gerichtshof ,
den die Bergarbeiter für den Fall einer Lohnsenkung in
jedem Bezirk bei einer Verminderung der Arbeitszeit an -
rufen könnten .

Die Zechenbesitzer haben es abgelehnt , an der gestrigen
Beratung des Regierungsausschusses mit den Gewerkschafts¬
vertretern teilzunehmen , obgleich Mac Donald und Hender -
son anwesend waren . Die Lage wird für ernst angesehen .

Ein Kolumbien -Kanal
Washington , 13 . Nov . Der frühere Admiral Chester

hat der Regierung einen Plan für den Bau eines Verbin¬
dungskanals zwischen dem Atlantischen und dem Stillen
Weltmeer vorgelegt . Ein Teil dieses Wasserwegs würde
dem Atratofluß folgen , der übrige durch kolumbisches Ge¬
biet in Südamerika führen . Chester berechnet die Kosten
dieses Kanals auf etwa 200 Millionen Dollar , während der
bisher geplante Kanal durch Nikaragua auf 1000 Millionen
zu stehen käme . Nach der Meinung Chesters sollte Kolum¬
bien den Kanal mit Hilfe von Anleihen der Vereinigten
Staaten und nordamerikanischer Ingenieure usw . bauen ,
die Verwaltung solle gemeinsam sein.

Württemberg
Der Fall Erbach im Finanzausschuß
Stuttgart . 13. Nov . Minister B o lz gab in der gestrigen

Sitzung des Finanzausschusses einleitend einen Ueberblick
über den Schuldenstand der Gemeinde Erbach . Darnach
beträgt die Gesamtfchuld rund 1,1 Mill . Mk . , das Gesamt¬
vermögen 300 000 Mk . , die Ueberschuldung demnach 800 000!
Mnrk . Die Gemeindeumlage (23 Proz . ) könne nur noct ,
unwesentlich gesteigert werden , da jetzt schon die Steuer t
kraft weitgehend erschöpft sei . Es frage sich, ob man di >t
Gemeinde in Konkurs kommen lassen solle, oder ob ein^
Hilfeleistung möglich und durchführbar sei . Auf Klage de
Badischen Hypotheken -Versicherungsbank in Freiburg jedie Gemeinde Erbach durch 2 Gerichtsurteile verurteil
worden , dieser Bank 80 000 Mark Wechselschulden zu be¬
zahlen . Das Urteil sei vorläufig vollstreckbar . Ein weiteres
Urteil lautet auf Bezahlung von 37 000 Mark , auch dieses
sei vollstreckbar . Des weiteren gab . der Minister .Aufschluß
über die wirtschaftliche Lage der Amtskörperschaft Ehingen .
Der Haushalt der letzteren ist stark belastet ; der Voran¬
schlag schließt mit einem Fehlbetrag von 388 S72 Mk . Die
weiteren Mitteilungen wurden als streng vertraulich be¬
zeichnet .

Ein Zentrumsredner besprach die Auswirkungen des
Konkurses für die Gläubiger und kam zu dem Ergebnis ,
daß jede andere ReMung für beide Teile besser sei . Ein
Regierungsvertreter wies darauf hin . daß die Amtskörper¬
schaft Ehingen durch große Unterschlagungen des Spar -
kassenkasfiers seit einigen Jahren stark vorbelastet sei .

Ein sozialistischer Redner stellt fest, daß Schultheiß
Dehnert der Hauptschuldige sei ; es frage sich aber , wie
es mit dcc Haktuna der Gemeinderäte stehe. Bei einem

Konkurs komme die" Gemeinde Erbach seiner Ansicht nach
besser weg . Die Geldgeber seien leichtfertig vorgegangen ,
deshalb müßten sie auch das Risiko tragen .

Staatspräsident Bolz verlas den Bericht des Mini¬
steriums über die Genehmigung der Schuldaufnahme . Aus
der gesamten Korrespondenz gehe hervor , daß das Mini¬
sterium kein Vorwurf trifft . Es wurde zudem nur eine
Schuldaufnahme von 65 000 Mk . genehmigt . Ein anderer
sozialistischer Redner befürchtet , daß , wenn der Staat noch
eingreifender Kredit der Gemeinden überhaupt geschädigt
werden könnte . Habe der Oberamtmann seine Pflicht er¬
füllt ? Der Minister glaubt nicht, daß dem Oberamtmann
ein Vorwurf gemacht werden könne . Dem OberamtMann
stand nicht das Recht zu , die Privatbetriebe der Gemeinde
zu kontrollieren .

Ein demokratischer Redner hält die Aufsichtsfrage durch
die Regierungserklärung für klargestellt . Der Staat Habs
ein Interesse

'
daran , daß eine württ . Gemeinde nicht in

Konkurs komme . Ein komm . Redner ist der Ansicht,- daß
der Gemeinderat auch fehlerhaft gehandelt habe ; man solle
den Konkurs durchführen . Ein Regierungsvertreter teilte
mit , daß über die Haftung von Gemeinderatsmitgliedern
noch Erhebungen vorgenommen worden seien . Die Frage
könne erst nach den Gerichtsverhandlungen geprüft wer¬
den . Ein Zentrumsredner ist der Auffassung , daß der Kon¬
kurs der Gemeinde den Gemeindeangehörigen keine Er¬
leichterungen bringen werde . Die Regierung erklärte sich
bereit , mit den Gläubigern eventuell zu verhandeln .

Folgender , von fast allen Parteien Unterzeichneter An¬
trag fand gegen 1 Stimme Annahme : Der Finanzausschuß
erklärt seine Zustimmung zu den vom Innenministerium
vorgeschlagenen Maßnahmen betr . die Gemeinde Erbach .
Das Innenministerium wird ersucht, über das Ergebnis der
Verhandlungen mit den Gläubigern der Gemeinde Erbach
dem Ausschuß zu berichten .

Die Württ . Notenbank und der Fäll Zoeppritz
Von zuständiger Stelle wird über die heutige Sitzung

des Finanzausschusses folgendes berichtet : Im Finanzaus¬
schuß haben der Herr Finanzminister und sein Bericht¬
erstatter , Ministerialrat Müller , die Entwicklung des
Fall Zoeppritz , soweit die Württ . Notenbank dabei beteiligt
ist, in allen Einzelheiten dargelegt . Es fand dann eine sehr
rege Aussprache im Finanzausschuß statt . Die Verhand¬
lungen wurden für vertraulich erklärt , weil es nicht üblich
ist , sich über einzelne Kreditvorgänge einer Bank öffentlich
auseinanderzusetzen . Es kann aber über den - Verlauf der
Sitzung Nachstehendes mitgeteilt werden :

Die Firma Gebrüder Zoeppritz , die bekanntlich im pori¬
gen Jahr ihr lOOjähriges Jubiläum gefeiert hat , hat bis
zuletzt in der Bankwslt und bei ihren Warenlieferanten
und Abnehmern in weitestem Ausmaß Vertrauen ge¬
nossen . Daher erklärt sich auch die Höhe der neuestens fest¬
gestellten , der Firma insgesamt gewährten Kredite . Ein
großer Teil dieser Kredite ist ohne Deckung gewährt worden ,
und es werden daraus den Geldgebern st a r k e V e r l u st e
erwachsen . Die Notenbank hat weitgehende
Sicherheiten für ihre Forderungen in der Hand , nnd
es ist deshlb in der Sitzung erneut festgestellt worden , daß
die Verluste , die für sie aus der Kreditgabe an die Firma
Zoeppritz im ganzen in Betracht kommen können , allein
durch ihre hohen stillen R e s e rv e n , die ja für solche Fälle
- geschaffen sind , mehr als ausreichend - g « deckt
sein werden . Die Pfänder der Notenbank bestehen in lauter
erststelligen Grundschuldsicherheiten , darunter solchen in
Höhe von 2 ^ Mill . Mk . auf das gesamte Fabrikanwesen
samt Werkswohnhäusern , in . Wareuübereignungen von sehr
hohem Betrag und in Wertpapieren . Wesentliche Teile des
Kredits sind von der Bank erst in den letzten Wochen vor
der Zahlungseinstellung gegen entsprechende Verstär¬
kung der Pfänder zu dem Zweck gegeben worden ,
um der im württ . Wirtschaftsleben eins bedeutende Rolle
spielenden Firma über Schwierigkeiten hinweg zu helfen ,
die damals noch als vorübergehende angesehen wurden .
Die Notenbank hat alsbald , als es sich um die Gewährung
solcher 5 . editerhöhungen gehandelt hat , vercknlqht , daß die
Buchführung der Firma einer Prüfung durch be-
e,digte Bücherrevisoren unterzogen wurde . Diese sind aber
wegen des Umfangs und der Schwierigkeit dieser Arbeit
erst unmittelbar vor der Zahlungseinstellung der Firm «,
damit fertig geworden . Die Kreditgewährung der . Noten ,
bank an die Firma Zoevvrik wird keinesfalls die Folyg

haben , daß irgend ein sonst bereits gegebener Kredit ge¬
kündigt oder eingeschränkt werden muß .

Stuttgart , 13 . Nov . ZumFallZoeppritz . In der
gestrigen Sitzung des Finanzausschusses wurden auf Ver -
langen von Finanzminister Dr . Dehlinger seine Mitteilun¬
gen zum Fall Zoeppritz und Württ . Notenbank für vertrau¬
lich erklärt . Dieser Beschluß veranlaßte den sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten und Redakteur der Schwab . Tagwacht
Dr . Schumacher , vor Eintritt in die sachlichen Beratungen
die Sitzung unter Protest zu verlassen , mit der Begrün¬
dung , daß er dadurch behindert würde , Dinge öffentlich zu
verweilen , die er schon vor dieser Sitzung gekannt habe .

Stuttgart . 13 . November .
'

Erneuerungsmeldung für Versorgungsberechtigke . Ver¬
sorgungsanwärter , die ihre Bewerbung aufrecht erhalten
geteilt , daß dieser Plan lediglich ein Vorschlag der Groß¬
werberliste führenden Behörde Mitteilen . Bewerber , die
dies unterlassen , werden in den Listen gestrichen . Die Mit¬
teilung über die Aufrechterhaltung der Bewerbung muh
bis zum 1 . Dezember erstmals zum 1 . Dezember des auf
die Vorineikung fallenden Kalenderjahrs , bei der die Be¬
werberliste führenden Behörde eingegangen sein. Es ist
zweckmäßig , der Mitteilung über die Aufrechterhaltung der
Bewerbung neben dem deutlich geschriebenen Namen das
Geburtsdatum beizufügen .

Amtliche Kurrschrifkprüsung . Am Sonntag , den 10. No¬
vember d . I . , wurde durch das Prüfungsamt für Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben bei der Handelskammer
Stuttgart wieder eine Prüfung in der Kurzschrift abgehal -
ten . Der Prüfung unterzogen sich insgesamt 49 Prüflinge .
Von diesen haben 37 bestanden , und zwar 26 bei 150 -Sil¬
ben , 5 bei 180 Silben , 4 bei 200 Silben , 2 bei 220 Silben .
Die nächsten Prüfungen in Kurzschrift und Maschinenschrei¬
ben finden im März 1930 statt .

Krankheitsstalistik . In der 44 . Iahreswoche vom 27. Okt .bis 2 . November wurden in Württemberg folgende Fällevon gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 43 (tödlich 1 ) ; Kindbett -
Heber 3 (1 ) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs so¬
wie anderer Organe 9 ( 24 ) ; Scharlach 67 (—) ; Typhus 4
(—) : Typhusverdacht 1 (—) ; Paratyphus 3 (-—) ; Para¬
typhusverdacht 2 (—) .

Die Württ . Verwalfungsakademle Stuttgart eröffnet ihr
Wintersemester 1929/30 , das zweite Semester des ersten
ordentlichen Lehrgangs , am 2Z . November 1929; es dauert
bis 14 . März 1930. Die Vorlesungen beginnen am Mon¬
tag , den 25. November . Sie finden von Montag bis Frei¬
tag zu den im Vorlesung -plan näher bezeichnet« « Zetten

. m den Hörsälen der Technischen Hochschule in Stuttgart ,
Neubau Keplerstr . 10 , 3 . Stock , statt . Alle näheren Einzel -
heilen sind aus dem Vorlesungsverzeichnis ersichtlich, das
von . .der Geschäftsstelle der Verwaltungsakademie Stutt¬
gart , Kanzleiskr . 34, kostenlos bezogen werden kann .

Staatliches Kupferstichkabinett (Neckarstraße 32) . Die
Ausstellung « Zeichner . der Ludwigsburger Porzellanmanu¬
faktur " ist am Sonntag , den 17 . November , zum letztenmal
geöffnet . Ab Sonntag , den 24. November , folgt eine - neue

.Ausstellung : ..Rembrandts Radierungen .
ep . Mitarbeit an der Tagespresse . Der Evangelische

Presseoerband hatte auf vergangenen Montag -seine Mit¬
arbeiter aus den Nachbarötzerämtern von Usm . und . aus
dem Oberland sowie die Geistlichen von Ulm uyd einige
Frauen zu einer Aussprache über die evangelische .Presse¬
arbeit ins Christliche Hospiz in Ulm zusammengerufen . Die
Tagung begann mit einer Besichtigung des technischen Be¬
triebs des „Ulmer Tagblatts "

. Nach einem gemeinsamen
Mittagessen der auswärtigen Gäste eröffnetePsarrer . Hil -
zinger , Stuttgart , der Leiter des Evang . Presseverbands ,
die Versammlung , zu der auch die Prälaten Dr . Hoff¬
man n und v . v . Planck erschienen waren . Den Haupt¬
vortrag über evangelische Mitarbeit an der Tagespress « hielt
Pfarrer Pfisterer , Stuttgart . In der lebhaften Aus¬
sprache wurde die Verantwortung der evangelischen Kreise
für das öffentliche Volksleben und damit auch für das
Pressewesen , besonders auch der Grundsatz , haß Presie -
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Schicksale kommen vom tzimmel
Roman von Christine Ruhland

24 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„Günther , Günther, " dachte sie nur und ihr Herzschlag
stockte.

Im nächsten Augenblick stand sie, an allen Gliedern bebend
an Vaters Seite . Langsam , Klein - Anita an der Hand , folgte
ihr die Müllerin .

„Er ist tot . Ein einziger Schuß hat ihn niedergestreckt .
"

hörte sie den Forstwart sagen
In Christines Ohren war ein wildes Brausen . Funken

sprangen aus ihren Augen . Hilflos , weiß wie Marmor ,
lehnte sie sich an Vaters Brust .

„Den Förster hat man erschossen, Günthers Vater .
"

Liebkosend strich der Müller Christines Haar . Seine Lip¬
pen zitterten .

„Hab dich nicht so ! " sagte kalt Frau Ottilie . „Solchen
Gefahren sind die Forstleute immer ausgesetzt Du wirst ja
einmal dem Günther das Leben schön schwer machen mit
deinem Getue . Hättest dir einen Doktor erwählen sollen,
wie die Hanni , oder den Markendorf . Ja , man kann nie¬
mals - wissen , wie es im Leben kommt . Frau -Wolfram ist
freilich bedauernswert , ihre Witwenpension wird nicht allzu
reichlich sein .

" —
Der wehe Zug , der sich in den letzten Jahren Friedrich

Lauterbachs Antlitz ausgeprägt , verschärfte sich.
„Das ist nun ihr erster Gedanke, " dachte er .
„Der Schmerz der Witwe und ihrer Söhne ist ihr Neben¬

sache . Sie ist eben anders als Maria , ich will mir aber
Muhe geben , sie versieben zu lernen .

"
In - Christines Antlitz war der Blutstrom zurückgekehrt ,

sie begann heiß zu weinen .
„Ich muß zu ihm » ich muß zu Günther !" schluchzt « sie auf ,

und ohne der Mutter Erlaubnis zu erbitten , kleidete sie sich
an und ging zum Tor hinaus .

„ Christine ist wieder einmal verrückt ." iaate di« Müllerin

zu ihrem Manne , „da können wir ja verheulte Augen er¬
leben in den nächsten Tagen .

"
Friedrich Lauterbach schwieg und kleidete sich hastig zum

Fortgehen um . Ihm war entsetzlich zumute .
„Du unterstützt natürlich noch ihre Ueberspanntheiten .

Meinst wie immer , es liegt ihr so im Blut . Kannst ja recht
haben in diesem Punkt Die Markendorfschen Männer sind
ja alle wild und heißblütig . Und es kann sein, daß du noch
dein blaues Wunder an deinem Liebling erlebst "

Dem Müller stieg das Blut in das weiße Gesicht. Er
nahm Rock und Mütze zur Hand .

„Laß das jetzt , Ottilie, " sagte er hart und gepreßt . „Mir
tut das Herz so weh .

"
Da hörte sie aus dem Klang seiner Stimme , daß sie jetzt

schweigen müsse , wenn sie nicht seinen ganzen Zorn heraus¬
fordern wollte . Und dazu war just doch nicht die rechte
Stunde .

Förster Wolfram war tot .
Vor einem ausgeweideten Reh , einer Ricke, lang aus¬

gestreckt hatte ihn der Forstwart tief im Dickicht des Waldes
gefunden . Das junge Tier war in einer Schlinge gefangen
und jedenfalls war der Wilddieb beim Ausweiden voni
Förster ertappt worden .

Ts konnte kaum ein Kampf stattgefunden haben . Mit
einem einzigen Schuß ins Herz hatte ihn der Mörder nieder -
gHreckt .

„Das war Merker, " hatte Günther Wolfram sogleich ge¬
sagt . „Nicht früher werde ich wieder mein Haupt zum
Whlummer niederlegen , bis ich es ihm bewiesen habe .

"
und er hat Wort gehalten
Tag und Nacht hat er im Forst nach dem Jagdgewehr

vom alten Kaliber gesucht, in welches die Kugel paßte , die
mcm in seines geliebten Vaters Herz gefunden In einem
Sumpf «, zu dem man durch Dornengestrüpp nur mühsam
gelangen konnte , tief vergraben , fand er es am zweiten Tage
nach der . Mordtat . Es war Merkers Gewehr . Dasselbe , das
«r so oft in des jungen Merkers spielenden Händen gesehen,
wenn er voraab . Wildtauben schießen zu wollen .

Er konnte es mit gutem Gewissen beschworen , daß . er dieses
ite Gewehr als dasjenige des berüchtigten Wilderers
Kerker erkannte Alles dreiste , freche Leugnen half ihm
ichts . Er wurde des Mordes an Förster Wolfram über -
ihrt . und zum Tode verurteilt . In der Brust des jungen
Kerker aber erwuchs von nun an ein wilder Haß gegen
iünther Wolfram
Er sollte den schmählichen Tod seines Vaters büßen , früher

der später Seine Zeit würde schon kommen .
Und Günther ahnte gar wohl , wie der neiderfüllte Haß

ss Iugendkameraden , der ihn von jeher verfolgte , immer
lühender wurde , aber er fürchtete ihn nicht . Er war kein
eialing , so still und weltfremd er auch sonst war . Em aus -
sprägtes Rechtsgefühl , eine Abscheu vor aller Niedrigkeit
nd Bosheit beherrschte ihn ganz .
Das hatte der alte Baron von Markendorf wohl erkannt ,

r wußte den schlichten , ehrlichen Charakter des jungen
orstgehilfen Wolfram zu schätzen und ernannte ihn
ines Vaters Nachfolger Das war für Frau 2Ana Wölf¬
in, ein Tropfen Süßigkeit in dem herben Becher der
ebensnot , den ihr das Schicksal gereicht ^ .
Weinend umarmte sie ihren Jüngsten , der um des Bruders

allen seinem Lieblingswunsch , die Forstakademie zu be-
"
?Nun kannst du deine Christine doch bald heimführen,mun

abt ihr eine Heimat .
" sagte sie . „ Wie danke ich Gott dafür ,

„Ja , Mutter , Gott hat uns nicht verlassen und vergessen ,
» schweres Leid auch über uns gekommen . Und nun kannst
uch du in unserem lieben Forsthaus bleiben, - brauchst nicht in
ie Fremde zu ziehen . Dankbar will ich das Vertrauen ;, das
er Baron von Markendorf mir schenkt , rechtfertigen .Denke
inmal , Mütterchen , als so junger Mensch bin sch der Rach -

) lger meines tüchtigen , bewährten Vaters geworden .Darf
b nickt siolz lein ? "

Fortsetzung ialat .



xesc-rm Aublikmnsreform sei
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nachdrücklich anerkannt .
'

Len
Lchluß der Tagung bildete eine eingehende Arbeits -
"
besprechung .

Das Flughindernis in Böblingen . Zu der Meldung ,
daß die den Flugverkehr störende Kraftleitung auf dem
Böblinger Flugplatz um etwa 20 Meter tiefer gelegt wer¬
den soll , wird vom Luftverkehr Württemberg AG . mit¬
geteilt , daß dieser Plan lediglich ein Vorschlag der Groß¬
kraftwerk Württemberg AG . ist . Die Flugverkehr Würt¬
temberg AG . ist diesem Vorschlag entgegengetreten , und
Sachverständige haben sich auf Grund erneuter Prüfung
dahin ausgesprochen , daß nur eine Leitungsver¬
legung die erforderliche Sicherheit für den Flugverkehr
bringen kann . Wenn das Ministerium seine Entscheidung
nicht in Bälde treffe , so müsse mit dem 30 . November der
Flugverkehr auf dem Flughafen infolge Wegfalls des Ver¬
sicherungsschutzes eingestellt werden .

Der französische Lustschiffer Noguer noch immer nicht
gefunden . Der Württ . Luftfahrt - Verband hat vor einiger
Zeit in der Presse um Nachrichten über den Verbleib des
französischen Lufischiffers Noguer , welcher am 22 . Sep¬
tember bei einer Nachtfahrt zwischen Paris und Agram ,
wahrscheinlich in Württemberg oder benachbarten Ländern ,
verunglückt ist, gebeten . Verschiedene Mitteilungen über
Beobachtungen aus württembergischen Orten haben zu
näheren - Feststellungen nicht geführt . Das französische Kon¬

sulat in Stuttgart hat dem Württ . Luftfahrt -Verband mit¬

geteilt , .daß die Familie des Luftschiffers Noguer eine Be -

lohnung von 20000 französischen Franken für die Person
anbietet , welche die Leiche des Verunglückten entdeckt.
Zweckdienliche Mitteilungen sind an die Geschäftsstelle des
Württ . Luftfahrtverbands Stuttgart , Fürstenstraße 1 , zu
richten .

Cannstatt . 13 . Nov . Das Schicksal eines Volks -

s -est - Luftb allons . Der Sohn eines Gablenberger
Gastwirts hatte nach dem letzten Cannstatter Volksfest seinen
Luftballon , dem er eine Ansichtskarte von Stuttgart mit
Adresse angehängt hatte , in die Lust gelassen . Nun kam
ein Brief von der böhmischen Grenze . Dort hatten zwei
Mädels namens Nanny und Fanny den geplatzten , langsam
sich dem Boden nähernden Luftballon erhascht , wovon sie
jetzt dem Absender Mitteilung machten .

Verurteilung des Aellbacher Postamtseinbrechers . Das
Erweiterte Schöffengericht hat den Fellbacher Postamts -
Einbrecher zu Iss Jahren Gefängnis verurteilt .

Aus dem Lande
Eßlingen , 13 . Nov . D i e b ü r g er l ich e n Parteien

s i n d f ü r L a n d r a t R ö g e r . In der gestrigen Sitzu rg
des bürgerlichen Wahlausschusses , zu der Vertreter der ver¬
schiedenen Parteien und Wirtschaftsgruppen eingeladen wa¬
ren , wurde nach eingehender Aussprache mit überwiegender
Mehrheit der Beschluß gefaßt , für die Kandidatur von Land¬
rat ' R-ö g e r -Mausbronn einzutreten . Die Unterstützung der
Kandidatur Röger kommt hauptsächlich aus den 'Kreisen der
Deutschdemokratischen Partei, -der Deutschen Volkspartei , der
Deutschnationalen -sowie . von verschiedenen Wirtschaftsorga¬
nisationen . Regierungsrat Man g o l d ist aus Gesundheits¬
rücksichten z u rü ck g e tre te n , während Schultheiß Rük -
kert seine -Wahlagitation inzwischen lebhaft ausgenommen
hat . Der Beschuß .der Sozialdemokratie , für Lang von
Langen einzutreten , soll unabänderlich sein.

Etcinheisn , OA . Marbach , 13 . Nov . Rück s ich kslols
Kraftfahrer . Abends wurde quf der -Staatsstraße
zwischen hier und Kleinbottwar der hiesige Gemeindepflsger
Wilhelm W e i l e r , als er einem Kraftfahrer auswich , von
einem im gleichen Augenblick von hinten kommenden kleine¬
ren Kraftwagen erfaßt , zu Boden geworfen und überfahren .
Er wurde an Kopf, Oberkörper und an einem Fuß stark
versetzt. Die rücksichtslosen Fahrer entfernten sich nach , dem
Anfall , ohne sich um ihr Opfer zu kümmern .

Maulbronn . 13 . Nov . Das beste Weinjahr . 3m
-vorigen Jahrhundert war im Maulbronner Oberamt das
sicchr 1868 das beste Weinjahr . Nicht weniger wie 6208
Eimer .wurden geerntet . Der Eimer s300 Liters kostete 50
bis 70 Mark . Es gab alte Frauen , die im Wein badeten ,
weil man ihnen . weismachte , sie würden nochmal «so um
d e 30er rum "

. Ob sie es wurden ? Vielleicht taten sie es
nur , um zu verhindern , daß die Männer alles vertranken .

Dewangen . OA. Aalen , 13 . November , I ! nfall beim
,Straßenb a u . Am . Montag verunglückte beim hiesigen
Straßenbau Franz Joas aus Dewangen . Eine Erdmenge
von etwa Iss Kubikmeter drückte ihm den Fuß ab . Der
Bruch ist schief und wird schwer heilen . Joas wurde durch
lauten Zuruf von den anderen Arbeitern gewarnt . Da er
jedoch schwerhörig ist, konnte er der Gefahr nicht mehr
entrinnen .

Großeislingen OA . Göppingen , 13 . Nov . Gasrohr
d-efekb "In nscht geringe Aufregung wurden Verschieber
Einwohner der ' Lchulstraße beim katholischen Schulhaus ve
setzt . In mehreren Häusern , namentlich bei Landwirt Zelle- machte sich ein unangenebmer , zuerst nicht erkenntlicher E

- ruckpbemerkbar , bis er sich als Gasgeruch herausstellte Erwurde die Zuleitung vom Hauptstrang aus untersucht ur
darnach gegraben , wo sich bald ein Rohrdefekt zeigte Eir
an . .hen Grabarbeiten beteiligte Magd hatte die Wirkung -

. davon nn einer später eingetretenen Ohnmacht zu verspüreiDie Pferde im Stall verloren die Freßlust und mußten wo
dem Stall geschafft werden , wobei es bei einei

derselben die höchste Zeit gewesen zu sein schien . Im Hau
gegenüber drang das Gas ebenfalls in Keller und Wohnum

Schwann . OA . Neuenbürg , 13 . Nov . VerschütteDer 80 3 . a . Maurer Wilhelm Schußler von hier wuri
beim Sprießen einer Mauer durch deren Einsturz verschü
»et. Zm Vezirkskrankenhaus Neuenbürg ist er gestorbei

N . Ak 13 ' Nov . Ein aufregende
scheuende Pferde des amtlichen Güte ,

beforderers Jüngling stürmten mit dem Wagen voder HWptstraße m die Spitalstraße und durch die Tuck
stell abfallende Graubsnstraße hinab , der

Staffelaufgang zu . Gegenüber dem Finanzamt riß da
Eatimeua einen Garternaun um . Beim Hgus des Schmied

Meisters Veck rasten die Pferde dem Skaffelaufgang zu und
rissen das eiserne Schutzgeländer um . An der Aufgangs¬
mauer kam der schwere Wagen zum Stehen . Uyr eine
Haaresbreite und das Fahrzeug wäre samt den Pferden
die etwa 38 Meter hohe dachsteile Böschung hinunter in den
Hof der Schwanenbrauerei gestürzt . So blieb es bei ver¬
schiedenen Materialschäden . Ein Pferd trug eine innere
Verzerrung davon .

Balingen , 13 . Nov . Brandstiftung . Der Brand¬
stifter geht im benachbarten Ostdorf wieder um . Nachdem
seit dem jehten Brandfall kaum ein 3ahr verstrichen ist,
entdeckten zwei von der Hochzeit von Balingen Heimkeh¬
rende ln der Nacht von Samstag auf Sonntag , wie ein
Stoß Bretter , der an der Hauswand saß, zu brennen anfing .
Die Bretter waren mit Erdöl getränkt . Das Hans steht
in der gleichen Straße , wo letztes 3ahr die beiden Brände
gelegt wurden .

Winnenden OA . Waiblingen , 13 Nov . Vielbegehr -
ter Posten . Um die erledigte Ratsschreiberstelle haben
sich 31 Bewerber gemeldet , darunter einer von Winnenden .

Laichingen OA . Münsingen , 13 . Nov . Ehrung . Hier
wurde auf Beschluß des Gemeinderats in dankbarer Erin¬
nerung an Dr . Lechler zur Hirschapotheke in Ulm für seine
Bemühungen am biesigen Krankenhaus und dessen Betrieb
eine Straße Max - Lechlcr-Straße benannt .

Schwenningen , 13 . Nov . Todesfälle . Gestern star¬
ben Altstadtschultheiß David Würth im 79 . Lebensjahr
und Stadtpfarrer E i t e l im 67 . Lebensjahr . Altstadtschult¬
heiß Würth stammte von Illingen bei Mühlacker .

Ehingen a . D.. 13 . Nov . Morphiumdieb stahl . Vor
einigen Tagen stahl ein Reisender in einer hiesigen Apo¬
theke Morphium . Der Diebstahl wurde erst entdeckt, als
der Reisende schon weg war . Der gleiche Fall ereignete sich
in Münsingen , so daß die Vermutung besteht, daß es in
beiden Fällen der gleiche Dieb ist .

Günzkofen , OA . Saulgau , 13 . Nov . Im Ausland
ermordet . Dieser Tage erhielt Wagner und Landwirt
Konrad Haller die Trauernachricht , daß sein Sohn Konrad ,
der vor sechs Jahren nach Paraguay ausgewandert ist , da¬
selbst etwa 35 Kilometer von seiner Farm ermordet wurde .
Der Ausgewanderte , der im 37 . Lebensjahr steht, hat sich
durch eisernen Fleiß und zähe Ausdauer , verbunden mit
einem mutigen Unternehmungsgeist , in verhältnismäßig
kurzer Zeit in dem noch ziemlich unkultivierten Lande eine
gute Existenz geschaffen. Für den kommenden Sommer
hatte er bereits eine Besuchsreise in die Heimat geplant .

Larsee OA . Ravensburg , 13 . Nov . Tödlicher Ver -
kehrsunfall . Gutsbesitzer Nadig war mit seinem
Zweispänner , in dem sich seine Frau und seine Tochter mit
Gatten befanden , unterwegs . Bei Mollen kam das Ge¬
fährt wegen des dichten Bodennebels an einer Straßen¬
kreuzung vom Weg ab und überschlug sich an abschüssiger
Stelle . F - an Nadig kam so unglücklich unter die Chaise zu
liegen , daß sie neben einem vierfachen Beckenbruch noch ge¬
fährliche innere Verletzungen davontrug . Durch das Wange -
ner Sanitätsauko wurde die einundsechzigjährige Frau inS
Bezirkskrankenhaus Wangen verbracht . Dort ist fle ihren
schweren Verletzungen erlegen . Gutsbesitzer Nadig erhielt
beim Sturz eine Schulterverletzung , während die übrigen
Mitfahrenden mit dem Schrecken davonkamen .

Bodnegg . OA . Ravensburg , 13 . Nov . Verhaftung
e i n e s B r a n d st i f t e r s . Am 25 . Oktober ist in Neuhaus
bei Sigmarshofen Feuer ausgebrochen , wodei eine Scheune
und ein Wohnhaus eingeäschert worden sind. Als Brand¬
stifter wurde nun in Wangen der 25 I . a . Wilhelm Heilig
von Weingarten festgenommen .

Von der bayrischen Grenze . 13 . Nov . Schwerer M o-
korradunfall . — Ein vermißtes Kind tot
aufgefunden . Auf der Strecke Wertingen —Prektels -
hofen kam der Friseur Fritz So lfrank von Wertingen
infolge Platzens des Borderradreifens seines Motorrads zu
Fall und stürzte kopfüber auf die Straße . Er erlitt einen
schweren Schädelbruch und wurde ins Krankenhaus nach
Wertingen gebracht . Die auf dem Soziussitz befindliche
Frau kam mit dem Schrecken davon . — Seit 27 . Oktober
wird das vierjährige Söhnchen des Molkereibesihers Nie -
derle in Allman

'
nshofen vermißt . Nun ist das Kind aus

dem Schilf der Schmutter als Leiche geborgen worden .
Vom bayrischen Allgäu , 13 . Nov . Unfall - Der Schnei¬

dermeister Aucktor von Kaufbeuren , der in Kempten am
Sonntag einer Tagung beiwohnte , rutschte auf der Heim¬
fahrt im Personenzug auf der Station Wildpoldsried so un¬
glücklich aus , daß er mit dem Kops gegen die Fensterscheiben
stieß und sich schwere Schnittwunden am Hals zuzog. Der
Zug mußte auf freier Strecke halten , damit ihm vom Zug¬
personal ein Notverband angelegt werden konnte .

Donaueschingen . 13 . Nov . Vom fahrenden Zug
gesprungen und totgefahren . Montag abend
wollte der verheiratete Schneidermeister Josef Kautz , der
Besuch in den Villinger Personenzug gebracht hatte , aus
dem schon im Anfahren begriffenen Zug aussteigen . Dabei
kam er zu Fall und geriet unter die Räder , die ihm beide
Beine abfuhren . Er starb kurz nach seiner Ueberführung
ins Krankenhaus . Kautz hinterläßt eine taubstumme und
kranke Frau .

Bei der Orksvorsteherwahl in Jmmenhausen OA.
Tübingen wurde der bisherige Ortsvorsteher , Schultheiß
Georg Grauer mit allen 200 gültigen Stimmen wieder¬
gewählt .

Amtliche Dienstnachrichlen
Verseht : Gerichtsvollzieher Graß in Ulm seinem Ansuchen

gemäß an das Amtsgericht Nereshcim .
Ernannt : Handelsschulrat Clement , Vorstand der Handels¬

schule Cannstatt , zum Handelsschuldirektor der Bes . -Gr , 4r und
Handelsoberlehrer Günther an den Stuttgarter Handelsschulen
zum Handelsjchulrat der Gr . 4 b ; die Schutzpolizeibeamten H ö ß l e .
Mauk und Vogel zu Polizeiwachtmeistern beim Polizeipräsi¬
dium Stuttgart .

Lokale »
Wildbad , den 14 . November 1Y2S .

Zum Konzert am Sonntag . Freunde guter MM
seien besonders auf das Konzert am Sonntag abend in
der „Post " hingewiesen . Drei Lehrer der hiesigen Schulen
(Armbruster , Kern , Uebele ) haben sich vereinigt , um eine
Reihe klassischer Musikstücke zu Gehör zu bringen . Neben
einigen Trios von Schubert , Mozart und Beethoven ent¬
hält das Programm auch Solis für Violine und auf dem
Flügel . Die Veranstaltung ist umsomehr zu begrüßen , als
im langen Winter Wildbads gewöhnlich nichts los ist.
Außerdem verfolgt die Sache auch einen guten Zweck . Die
Einnahme des Abends ist für den Fond des neuen Flügels
bestimmt , den die Schulen zwar erst beschafft, aber noch
nicht bezahlt haben . So wäre ein voller Erfolg des Abends
doppelt zu wünschen . Einmal im Interesse der Herren ,
die sich in der uneigennützigsten Weise zur Verfügung ge¬
stellt haben , zum anderen im Interesse der Schulen , die
auf diese Weise wenigstens eine kleine Summe an dem
Instrument abtragen könnten . Wer wollte da zurückstehen
und nicht auch sein Scherflein beitragen für die gute Sache ?
Denn letzten Endes kommt es doch den Schülern Wildbads
zugut , die dadurch eine wesentliche Unterstützung ihres
Schulgesangs erhalten haben . ^V.

Milchpantscherei . Im Monat August 1929 wurde dem
Milchhändler Pfrommer von Oberreichenbach , welcher seine
Milch nachWildbad liefert , ein Quantum Milch wegen
Mindergewicht beanstandet und deshalb zur näheren Un¬
tersuchung an das Untersuchungsamt Pforzheim eingesandt ,
woselbst festgestellt wurde , daß die Milch ganz erheblich
gewässert sei . Da Pfrommer angab , daß diese Milch in
der Gemeinde Würzbach gesammelt worden jei , so ließ
das Untersuchungsamt durch den Polizei -Kommissar Broß
gus Calw in Würzbach eine unvermutete Milchkontrolle
vornehmen . Bei dieser Kontrolle wurde die Milch jedes
einzelnen Lieferanten nachgewogen und hiebei festgestellt ,
daß die Milch des Landwirts Rittmann , welcher an diesem
Morgen die Milch selbst an den Milchmann ablieferte , so
minderwertig war , daß mit der Milchwage er Gewicht
überhaupt nicht mehr festgestellt werden konnte . Eine Pro¬
be dieser Milch wurde wiederum an das Untersuchungs¬
amt eingesandt und am nächsten Morgen eine amtliche
Probemeikung vorgenommen . Hiebei wurde festg. stellt, daß
von den beiden Kühen nur 4 Liter gemolken werden konn¬
ten , während Rittmann längere Zeit hindurch immer 8
Liter ablieferte . Schon aus diesem Umstand wa ». zu schlie¬
ßen, daß eine Wässerung der Lieferungsmilch rpn 45 bis
50 Prozent vorliegt . Bei der Untersuchung der Stallprobe
und der Lieferungsmilch stellte das Untersuchunosamt fest ,
daß die Lieferungsmilch 48 Prozent Wasserzu,atz hatte .
Die 28 Jahre alte Christine Rittmann , welche ihrem Vater
den Haushalt und auch das Melken besorgte , leugnete in
unverständlicher Weise , daß sie mit der Milch etwas ge¬

mischt habe , gab aber zu, daß nur sie das Melken besor¬
ge und auch die Milch hinrichte . Die Rittmann versuchte
durch allerlei Vorwände die Schuld an der Milchwässerung
vkm sich abzuwälzen . Unter dem Druck der vorliegenden
Beweise gab sie dann zu, daß sie sich habe ein neues Ge¬
biß beschaffen wollen und deshalb die Milch gewässert
habe . Das Amtsgericht Calw verurteilte die Rittmann zu
60 Mark Geldstrafe und Tragung der nicht unerheblichen
Kosten . Gegen dieses Urteil wurde Berufung eingelegt mit
dem Erfolg , daß die Strafkammer in Tübingen , welche sich
als Berufsinstanz mit dem Fall zu befassen hatte , das
elftere Urteil , aufhob und die Christine Rittmann zu 14
Tagen Gefängnis und Tragung der Kosten verurteilte . In
der Urteilsbegründung kam zum Ausdruck , daß eine solche
Milchfälschung eine schwere Versündigung an der Bolks -
gesundheit sei.

kleine Nachrichten an» aller Veil
Der Chemie -Nobelpreis für 1929 wird nach der Ent¬

scheidung der Schwedischen Akademie der Wissenschaften zu
gleichen Teilen dem deutschen Professor an der Stockholmer
Universität Hans v. Euler - Ehe lpin und dem Lon¬
doner Universitälsprofessor Arthur Harden für ihre Un¬
tersuchungen der Zuckerarten und die dabei wirksamem
Enzymen zugesprochen .

Der Physikpreis für 1928 ist drm Professor Owen W .
Richardson in London zuerkannt worden . Den Phy¬
sikpreis für 1929 erhält der Herzog Louis Victor d e
Broglie in Paris für seine Entdeckung der Wellennatur
der Elektronen .

Freitod . Dienstag mittag kurz vor 12 Uhr hat Konsul
Hans Georg Katz , Teilhaber der Holzsägewerks und Jm -
prägnieranstalt Katz u . Klumpp in Gernsbach (Baden ) im
Rhein bei Plittersdorf freiwillig den Tod gesucht. .Die
Leiche ist noch nicht gefunden . Man vermutet , daß der frei¬
willige Tod des Konsul Katz mit der Zahlungseinstellung
der Schmidtbank in Baden - Baden im Zusammenhang steht .

Gemeinsam den Tod gesucht. In Seckenheim bei Mann¬
heim wurden in der Wohnung des Landwirts Rudolf die
23 I . a . Hausangestellte Thoma und der gleichaltrige
Landwirtssohn Hermann Karl schwer vergiftet aufgefun¬
den . Während der junge Mann bereits tot war , gab das
Mädchen noch schwache Lebenszeichen von sich . Der Gas¬
hahn in der Küche war geöffnet . Der Grund zu der Tat
dürfte darin zu suchen sein , daß die Eltern des jungen
Mannes das Verhältnis nicht duldeten .

Tödlicher Stoß eines Geißbocks . In Zunsweier bei
Offenburg erhielt der Holzfchuhmacher Ferdinand Walter
von einem Geißbock einen so unglücklichen Stoß in den
Leib , daß eine innere Verletzung des Darms eintrat . Walter
wurde a! bald zur Operation ins Krankenhaus verbracht ,
wo er seinen Verletzungen erlegen ist .

§
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Bluttat eines französischen Unteroffiziers in Landau .
In der Kaserne in Landau erschoß ein Unteroffizier des 8.
französischen Dragonerregiments nach einem Wortwechsel
seine Frau . Dann brachte er sich selbst einen tödlichen Schuß
bei . Er soll betrunken gewesen sein.

Frau Zubkoff s . Im Franziskus-Hospital in Bonn ist
am Mittwoch F.rau Viktoria Zubkoff , verwitwete Prin¬
zessin Adolf zu Schaumburg -Lippe , geborene Prinzessin von
Preußen, Schwester des Kaisers Wilhelm II . , nach schwerer
Krankheit gestorben . Der Roman der unglücklichen , uner¬
fahrenen Frau ist bekannt. Im Jahr 1927 erregte ihre
Vermählung mit dem 27jähr !gen russischen Abenteurer
Zubkoff großes Aufsehen , zumal die Frau bereits im
Alter von 61 Jahren stand. Ihr Eheglück war, wie voraus -
Zusehen, von sehr kurzer Dauer . Zubkoff hatte ihr bedeu¬
tendes Vermögen, das früher auf 12 Millionen geschätzt ,
wurde , in kurzer Zeit mit gleichwertigen Gesellen in Ber¬
lin durchgebracht und auch die Einkünfte aus dem Haus
Lippe in Höhe von 40 000 Mark mußten verpfändet wer¬
den . Im vorigen Monat wurde die ganze Einrichtung des
Lippeschen Palais in Bonn im Zwangsweg versteigert.
Aus dem Erlös wurden die von Zubkoff angehäuften
Schulden in Höhe von 600 000 Mark bis auf den Rest von
100 000 Mark gedeckt, doch hat auch der Prinz von Schaum¬
burg -Lippe berechtigte Ansprüche auf den Erlös geltend ge¬
macht . In den setzten Wochen hatte Frau Zubkoff die Ehe¬
scheidungsklage gegen Zubkoff , der aus Deutschland aus -
gewiesen ist , angestrengt. Der Tod hat der vielgeprüften,
aber an ihrem traurigen Geschick nicht ganz schuldlosen
Frau den Prozeß geführt.

Der 60. Geburtstag Victor Emanuels. Aus Anlaß des
60. Geburtstags des Königs von Italien gab der italienische
Botschafter beim Heiligen Stuhl , de Veochi, in den Räumen
der Botschaft ein Festessen , an dem Kardinal Gafparri und
Vannutelli sowie das Diplomatische Korps beim Heiligen
Stuhl teilnahmen . Kardinal Gafparri brachte aus die Ge¬
sundheit des Königs einen Trinkspruch aus , während der
italienische Botschafter in seiner Ansprache des Papstes ge¬
dachte.

Dieder ein Mädchen in Düsseldorf verschwunden . In
Düsseldorf wird seit Samstag wieder ein Mädchen von
17 Jahren vermißt . Sie hatte wider den Willen der Mut¬
ter mit zwei „Herren " ein Kaffeehaus besucht und ist seit¬
dem verschwunden.

Ferner wird seit Montag ein ISjähriges Mädchen . Elsa
Eigner , aus der Lindenstraße in Düsseldorf vermißt.

Ein Kunstmaler als Mörder verhastek . In Cuxhaven
wurde kürzlich die Kontoristin Margarethe Seidel aus
Bremen ermordet aufgefunden. Unter dem dringenden
Verdacht der Täterschaft wurde nun in Bremerhaven der
Kunstmaler Stoll verhaftet. An seinen Kleidern wurden
frische Blutspuren gefunden. Er hat vergebens versucht ,
seinen Aufenthalt zur Zeit des Mords nachzuweifen. Stoll,
der bereits wegen Sittlichkeitsverbrechens bestraft ist , steht
auch im Verdacht, den noch unaufgeklärten Mord an den
beiden Lehrerinnen im badischen Schwarzwald verübt zu
haben. Die beiden Schwestern Ida und Luise Gers doch
aus Mannheim sind bekanntlich am 31 . Mai 1928 auf dem
Höhenweg Turner—Titisee einem Mordbuben zum Opfer
gefallen.

Flugzeugabsturz . Auf dem Flugplatz von Lawitza (Po¬
sen) sind zwei polnische Militärflugzeuge bei einem Uebungs-
flug zusammengestoßen. Beide Maschinen wurden zer¬
trümmert. Die Insassen des einen Flugzeugs , zwei pol¬
nische Offiziere, kamen ums Leben.

Mord. In Raab (Ungarn ) wurde die 35jährige Frau
des Unterleutnants Koncz in ihrer Wohnung ermordet auf¬
gefunden. Auf Grund dringenden Verdachts wurde ihre
Freundin , die Nähterin Elisabeth Molnar, verhaftet. Sie
gestand den Mord ein und behauptete, daß sie die Tat ge¬
meinsam mit Koncz ausgeführt habe . Koncz bestreitet, an
der Tat beteiligt gewesen zu sein .

Lin Alkoholpolizist wegen Totschlags verurkeill. In
Chandler (Oklahoma) wurde ein nichtamtlicher Alkohol¬
polizist namens Harris , der im Verlaufe einer Haussuchung
nach alkoholischen Getränken einen Mann getötet hatte, zu
50 Jahren Gefängnis verurteilt . Die Geschworenen hatten
nur auf Totschlag statt aus Mord erkannt , so daß Harris
der Todesstrafe entging .

Hände! und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 13 . Nov . 4,178 G ., 4,186 V .
Dt. Abl. -Aiil. SO.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 9.
Berliner Geldmarkt. 13 . Nov. Tagesgeld 6—8 v . H„ Monats -

getd 8,5—1» v. H . , Warenwechsel 7,875 v . H.

St« -ki>W sör iw Fimzmt RemMz.
Einzug der VI . Rate BeVMögenHfkerreV 1929

sowie Kath . Kirchensteuer
a« L , 14. md iS. M« b» ts. A

je vormittags von 8V-- 12 Uhr und nachm , von 2—5Ve Ahr
auf dem Rathause Zimmer Nr . 4.

Stadtschultheißenamt .

AkU-Dem»
Wildbad .

Am kommenden Samstag,
den 16 . November, abends
8 Uhr , findet in den oberen
Räumen des Cafs Schmid

statt . Die Tagesordnung wird
im Lokal bekannt gegeben.

Der Turnrat .

w .v,w .
Morgen Freitag

nachmittag S Ahr
bei Kollege Kriramel

Vahnhoffchenke .

vlMkaetlkll
ksrtigl saknsll uncl pi-sisvcsrl

kils Oruoksrsi riss
Vttickbsclor Isgbistt

privakdiskonl: 6,875 v . H . kurz und lang.
Neuer Kurssturz m Neuyork. Am Dienstag, den 12 . November

erfolgte an der Neuyorker Börse ein neuer Kurssturz. Eine ganze
Reihe von Aktien sank schon in den Vormittagsstunden bis um
26 Dollar. Vorübergehend trat eine leichte Erholung ein , dann ging
der Hexensabbat von neuem los . Die Papiere der American Ex¬
preß Co . gingen um nicht weniger als 106 Dollar zurück. Die
Papiere wurden in Massen zum Verkauf ausgeboten. Die Banken
schienen der Spekulation gegenüber machtlos zu sein , wahrschein¬
lich stecken verschiedene mit ihr unter einer Decke Hunderttausende
kleiner und mittlerer Leute , Angestellte , Kontoristinnen, Arbeiter
haben nicht nur ihre Ersparnisse verloren, sondern stecken in Schul¬
den . Um sich während der schwindelhaften Kurstreiberei an der
Spekulation beteiligen zu können , hatten viele Geld ausgenommen.

Ausnahmekaris für Biehaussuhr . Die Deutsche Neichsbahn -
gesellschast hat mit Gültigkeit bis 30. November d . I . für Rind¬
lieh , Kälber, Schweine, Ferkel, Schafe und Lämmer einen Aus-
nahmetaris mit 30 v. H. kür dis Ausfuhr deutschen Viehs bewilligt,
wo diese Ausfuhr zur Entlastung des deutschen Vieh -
Markts erfolgt. Auf den Frachtbriefen für diese Sendungen muß
das Rsichsmwisterium das Vorlieben dieser Voraussetzung be¬
scheinigen .

Der Deutsche Deamtcnbund gegen die neue Beamtenbank. Der
Vorstand des Deutschen Veamtenbunds erklärte, es bestehe kein
Anlaß , in dem Vertrauensverhältnis des Bunds zu der Deutschen
Beamten -Zentralbank A . -G . eine Aenderung eintreten zu lassen
durch die von der Dresdener Bank beabsichtigte Gründung einer
neuen Veamtenbank. Dem Plan der Dresdener Bank könne
jedenfalls erst näher getreten werden, wenn offizielle Verhand¬
lungen mit der Zentralbank stattgefunden hatten.

Das Amtsgericht Berlin hat über die Berliner Beam¬
tenvereinigung das Konkursverfahren verhängt.
Infolge der Mißwirtschaft des Vorstands war , wie die Unter¬
suchung ergab, eine Ueberschuldung von rund 2 Millionen
vorhanden.

Karosseriewerke Schebera A .-G. Heilbronn. Nach dem Rück¬
tritt des bisherigen Aufsichtsrats hat die 8. Hauptversammlung
die Firmenänderung in Süddeutsche Karosseriewerks
A .-G . Heilbronn beschlossen . Der Piano - und Möbelbali ist seit
9 Monaten eingestellt . Cs wurde ein neuer Aufsichtsrat gewählt:
Direktor Pietro ..Bonelli der NSU . Automobil A. -G in Berlin,
Direktor Seruccio Valobrg -Heilbronn und Direktor Hugo Retz¬
mann von der Dresdner Bank in Berlin .

Hamburg-Amerika-Linie. Der Passagierdampfer „Neuyork"

der am 1 . November von Hamburg abgefahren ist , ist am Montag ,
11 . November, morgens 3 .30 Uhr , in Neuyork angekommen .

*

Stuttgarter Börse , 13 . Nov. Unter dem Eindruck des gestrigen
weiteren Kurseinbruchs in Neuyork und der da¬
durch bewirkten schwachen Verfassung der deutschen Börsen setzte
die hiesige Börse heute mit niedrigen Kursen ein , im weiteren
Verlaus konnte eine Erholung nicht eintreten und die Börse schloß
schwach . Deutsche Bank u . Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse, 13 . Nov. An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse notierten von Baumwoll¬
garnen in Dollar -Cents bzw . Reichsmark: Engl . Trossel , Warp -
und Pincops Nr . 20 66—68 bzw . 2,77- 2,86 , Nr . 30 77—79 bzw .
3,23—3,32 , Nr . . 36 79—81 bzw . 3,32—3,40 . Pincöps Nr . 42 82
—84 bzw . 3,44—3,53 d . Kg. Von Baumwollgeweben in Dollar-
Cents bzw . Reichspsennig: Cretonnes 12,2—12,4 bzw . 51,2—52,1,
Renforces 10,9—11,2 bzw . 45,8—47, glatte Cattune oder Croises
9,3—9,5 bzw . 3S.1—39,9 d. Meter . — Nächste Börse Mittwoch,
27 . November.

Frankfurter Getreidebörse, 13 . Nov , Weizen 24 .50—21 75, Rog¬
gen 17 .75, Sommergerste 19—19.50 , Hafer inl . 18, Mais mixed
18 , Weizenmehl südd . Spez . 0 37—37 .50 , Weizenmehl niederrhein.
37—37 .50, Roggenmehl 25 .50—26 .50, Weizenkleie 9 .50 . Ten¬
denz : flau.

Allgäuer Butter- und Käsebörse Kempten, 13 . Nov. Molkerei-
butter 161—167, Verlauf : normal, Nachfrage, Oualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 8 Pfg . — Weichkäse 20 Proz . Fett¬
gehalt (grüne Ware ) 37 —40, Verlauf : normal . — Allgäuer Em¬
mentaler 45 Proz . Fettgehalt 92—112, Verlauf : unverändert .

Bremen, 13 . Nov . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 18 .36 .

Märkte
Almer Schlachlviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen , 8 Farren , 22

Kühe , 16 Rinder, 176 Kälber. 258 Schweine. Preise : Ochsen 1 . 48
bis 52, Farren 1 . 46—48, 2 . 42—44, Kühe 2 . 28—32, 3. 16- 26,
Rinder 1 . 50- 52, 2 . 44—48, Kälber 1 . 72 - 74, 2. 68—70 , Schweine
1 . 80—84, 2. 76—78 Marktverlauf : In allen Gattungen lang¬
sam .

heilbronner Schlachlviehmarkt . Zufuhr : 2 Ochsen 8 Bullen
8 Inngrinder , 14 Kühe , 98 Kälber, 210 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 50—52 (unv.) , Bullen 1 . 48—50 (unv.) , 2 . 45—47 (unv ) ,
Jungrinder 1 . 53—57 (53- 55) , 2 . 48—51 (unv.) , Kühe 1 . 30—35

(unv .) , 2 . 24—26 (unv .) , Kälber 1 . 76- 78 (80- 82) . 2. 70—74

(74—76) , Schweine 1 . 90—92 (88—90) . 2. 85—87 (83—85) . 3 . 78
bis 80 (74—77 ) . Verlauf : Großvieh schleppend , Kälber und

Schweine mäßig belebt .
Vsorzheimer Schlachtviehmarkt . Auftrieb: 11 Ochsen , 13 Kühe ,

17 Rinder , 27 Farren , 6 Kälber, 536 Schweine. Preise : Ochsen 1 .
55- 57, 2. 51 —55, Farren 1 . 54, 2 . nd 3. 53—49, Kühe 2 . und 3 .
42—28, Rinder 1 . 58—61 , 2 . 54—57, Kälber 1 . 83—86 , 2 . 76 bis
82 , Schweine 2, 3. und 4. 88—90, 7 . 78—80 Marktverlauf :

müßig belebt .

^ Wildbsck .

Wir beehren uns , Verwandte , Freunds und
gekannte , sowie Schulkamerad Innen und Schul¬
kameraden ru unserer am Samstag , den 16 .
November 1929 im „kabnbokbotel " staltkindenden
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freundlicbst einruladen und bitten, dieses als
persönliche LinIadunL betrachten ru wollen .

^ Ugsn Qüntknsl ' k?083 Klöpssp
Sostn äes üriecst . Oünttiner, Toditer äes üosek Klopfer ,

VVlläduä. Lim bei Uckitenau (Lasten ) .
Kirch^anZ um 12 Olir.

Inseriereiwü Dein kesvWgemrnit!

Biehpreije. Aalen : Stiere 405—530, Farren 300—640, Kühe
250—570 , Kalbeln und Iungvi .-H 180 - 550 , Kälber 75—116 . —
Brackenheim : Kühe 270—750, Kalbinnen 540- 680, Rinder 300 bis
465 , Kleinvieh 160—300 . — Lch-erdingen a. d. A . : Kühe 520—710 ,
Kalbinnen 410—550 , Rinder 350—450, Jungvieh 200—320 . —
Göppingen : Großvieh 600—800, Schmalvieh 200—300 . — Obern¬
dorf a. N. : Jungvieh halbjährig 18—200, dreivierteljährig 225,
Kalbin 460 . trächtige Kalbinnen 500—580 , Ochsen 700 , Stiere 490 .
— Horb a. N. : Kühe 450—600, Kalbinnen 420—560, Jungvieh
220—280 . — Laupheim: Kälber 283—340 , Kalbeln 520—610, Kühe
275—585 . — Lorch OA . Welzheim : Farren 580, Kühe 200—480,
Jungvieh 168—465 . — Ilshofen : Kühe 420, Jungrinder 350 bis
385 . — Tübingen : Ochsen 1500—1600, Kühe 400—500, Kalbinnen
und Rinder 263—700, Jungvieh 220- 340 , Kälber 80—140 , Mast¬
ochsen (Lebendgewicht ) 1600—1740, Zugochsen 850—874, Kühe 400
bis 425, Rinder 263—320

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 40—58 , Läufer 82. —
Göppingen : Milchschweine 54—65 . — Hall: Milchschweine 35—51 ,
Läufer bis 62 . — Ludwigsburg : Läufer 90 , Milchschweine 40—55 .
— Oberndorf: Milchschweine 40—55, Läufer 58. — Riedlingen:
Mutterschmeine 260—310 , Milchschweine 40—56 — Schwennin¬
gen : Milchschweine 35—41 . — Backnang : Milchschweine 42—52 . —
Buchau a. I . : Milchschweine 50—55 . — Bühlertann : Milch¬
schweine 35—50. — Horb : Läufer 72 , Milchschweine 35—60. —
Laupheim: Mutterschweine 305 , Ferkel 45—59 , Läufer 140 . —
Lorch : Milchschweine 45—55 . — Bturrhardt : Läufer 60, Milch¬
schweine 38—52 . — Niederstetten: Saugschweine 45—55 . — Nel-
(ingen a . A. : Milchschweine 40—56 . — Spaichingen: Milchschweine
34—39 . — Tübingen : Läufer 80—120 , Milchschweine 36—60 . —
Tetknang: Ferkel 40—56 . — Waldsee : Milchschweine 45—58

Aruchlpreise . Aalen : Kernen 12—12 .50, Weizen 11 .60—12.60,
Roggen 10.50 , Mischling 10.45 , Gerste 9.50- 10, Hafer 7—8 .40 —
Heidenheim : Kernen 12.70—12 .90, Weizen 11 .50—12 , Roggen 9
bis 9 .50. — Mengen: Gerste 12 .40 — Leukkirch: Gerste 9 .50,
Haber 9 .80—10. — Waldsee - Besen 9 .30, Gerste 10, Habec 8 .40 F .

»

Stuttgarter Häute- und Felleversteigerung vom 13. November.
Bei der heutigen 119. Württ . Zentralauktion für Häute und Felle
kamen 15 218 Großviehhäute, 18 782 Kalbfelle und 1310 Hammel¬
felle zum Angebot. Der Besuch war recht ordentlich . Entsprechend
der weichenden Marktlage wurde großenteils sehr zufriedenstel¬
lend zugegrisfen . In leichten Kalbfellen kam es zu Preisnach¬
lässen von ungefähr 6 Prozent , während Felle bis zu 15 Pfund
etwa 10 Prozent verloren. Großviehhäute gaben im Vernleich
zur Oktoberversteigerung durchschnittlich zwischen 5 und 10 Proz .
nach -, schwere Felle lagen allerdings bis zu 15 Proz . gedrückt.
Die ini einzelnen erzielten Erlöse lauten : Ochsenhäute ohne Kopf
bis 29 Pfd . 73,5 , 30—49 Psd . 66, 50—59 Pfd . 76—78,75 , 60 bis
79 Pfd . 71—78,75 , 80 Pfd . und mehr 74.75—75.75,- R 'wderyäute.
ohne Kopf 87,25 . 80- 83,75 , 81 - 85 , 76—72, 71 .75 ; Kuhhäute
ohne Kopf 69—73.25, 75.25—79, — , 75.5—78, 74 ; Farrenhäute
ohne Kops 73.50, 67—69.25, 67—70, 54—56 , 43. Troupon 70 ;
nordd. Häute : Ochsen , Rinder , Kühe 57,25, Bullen 39 ; Ausschuß -
bäute : Ochsen . Rinder , Kühe 52—53. Bullen 34.50 ; Kalbfelle ohne
Kopf bis 9 Pfd . 135—140 , dto . 9,1—15 Pfd . 119- 123, . über 15
Pfund 99.25 ; Fresserfelle 78, Kalbfellausschuß 84 , Hammelfelle
gesalzen vollwollig 65—66 . Blößen gesalzen 53 , Hämmelfelle
trocken 81 , Hammelschuß gesalzen 25.

»
Vesihwechsel: ^ ie Gastwirtschaft zum „Adler" in Hören -

Hausen OA . Laupheim ging von Gastwirt Ederle um 30000 -4k
an Brauereibesitzer Julius Wengen in Orsenhauscn über. — Der
Gasthos zur Ritterburg in Neu - Klingenstein OA . Blau -
veuren, Besitzerin Frau Wieland, wurde um 32 000 an Friedrich
Schwarzbeck aus Memmingen verkauft.

Heldenheim , 13. Nov. Zwangsversteigerung . In der
Konkurssache von Bauwerkmeister Bihr erfolgte der Zuschlag für
die Ziegelei Dettingen und das Sägwerk hier um 118 000 Mark
an Bauwerkmeister K . Rocker aus Reutlingen und für das In der
Paulstraße befindliche Wohnhaus um 28 000 Mark an Obersteuer¬
sekretär Kirschinger hier.

Vetter
Infolge der nördlichen ^ Depression ist für Freitag und Samstag

unbeständiges, auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten .

Der menschliche Körper braucht Jod ! Im letzten
Iahrzent find vielerlei Krankheitserscheinungen aufgetreten
die man jetzt darauf zurückführt, daß unser heutiges Brot
nicht mehr den Jod - Gehalt hat , wie vor dem Kriege , als
man man noch nicht mit Chile-Salpeter düngte. Der mensch¬
liche Körper braucht aber Jod und zwar in regelmäßigen
kleinsten Mengen , um Arterienverkalkung , Kropf, Skrofu¬
löse , allerlei Zahnkrankheiten u . a . zu verhüten . Durch
namhafte Aerzte und Zahnärzte wurde die Herstellung der
Iod - Kaliklora veranlaßt, die den Jodmangel auf eine ebenso
bequeme , wie sichere Weise abzuhelfen geeignet ist. Aus
dieser Iod - Kaliklora wird das Jod in den erwünschten
kleinsten Mengen mit ebenso erwünschter Regelmäßigkeit
bei der täglichen Zahnpflege durch die Mundschleimhäute
und den Speichel ausgenommen und dem Körper zuge¬
führt . Wer also gähne und Körper durch regelmäßige Iod-
zufuhr gesund und widerstandsfähig erhalten , wer der Ar¬
terienverkalkung und anderen Krankheitserscheinungen Vor¬
beugen will , sollte die Gesundheits-Zahnpasta Iod-Kali¬
klora gebrauchen , welche die Zähne weiß pflegt und wun¬
derbare Pfefferminz-Erfrischung bietet .

Einladung!
Zu der am Samstag den 16 . November, abends 7Vs Uhr,
im „Schwarzwa

'
ldhof " (Nebenzimmer) stattfindenden

Versammlung
ladet dringend ein

MeMe Wnheiin -WlWst gsfenMz.
Thema :

Wie erhalte ich ZrnölosSÜ B »LtUgeLtt und wie ge¬
staltet der Hausbesitzer seine Hypotheken zinsfrei aus der größten

MeMe» M-, SM- Mi)HWthekeOM
„Mez
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